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Aden, das Kiöraltar des Maten Meeres.
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Morgensmmung im Hafen v Aden.

Ein Heister, schwüler Tropenmor-
gen breitete sich über den Indischen
Ozean. Am wolkenlosen Himmel
glühte die Sonne. Mit rastloser Hast
trieben die mächtigen Maschinen un-
ser stolzes Schiff durch die lange
Monslimdüttung der vulkanischen
Küste Ludarabiens zu. Der gigan

tische Hintergrund Adens, seine kah-
len, schwarzen, zerrissenen Berge
starrten uns entgegen. Kein Baum.
kein Strauch, kein grüner Halm ge-

deiht auf dem glühend heisren Basalt-
gestern. Mancher Reisende ist an die-
sem unwirtlichen Felsengewirr vor-
übergefahren, ohne zu ahnen, welch
herrliches Land sich hinter der druck
len Bergkette am serneii Horizont
verbirgt.

Gerne erinnere ich mich einer wirk-
lich originellen Antwort, die mir ein
alter ehrwürdiger Araberscheik gab,
als wir eines Abends vor seiner ein-
fachen Lehmhütte, in der ich tagelang
recht orientalische Gastsrenndschast
genossen hatte, hei Wasserpfeife und
Kaffee gemütlich beieinander sasten.

Ich hatte ihn über die große Halb-
insel ausgefragt: da griff er aus
den vor uns stehenden Früchten eine
Wallnnst heraus, hielt sie mir auf sei-
in> ausgestreckten Hand entgegen und
rief lachend:

„Das ist Arabien! Eine rauhe
Schale, aber ein süster Kern!"

Der Mann hatte recht. Diese kurze
Antwort paßte vortrefflich auf Aden
mit seinem reichen, fruchtbaren Hin-
terland. dem herrlichen Reinen, von
dem ein arabischer Schriftsteller
schrieb:

„Seine Bewohner sind stark und
gesund, Krankheit gibt es wenig, auch
keine giftigen Pflanzen und Tiere.
Seine Frauen find schon und immer
jung. Das Klima gleicht dem Para-

dies, ein Oiewand genügt für Som-
mer und Winter und in seinen Oasen
fließt Milch und Honig".

Aden ist ein doppeltes Bollwerk.
Drohend und eifersüchtig hütet Albion
auf der Landseite den Handel mit
dem Inland, während auf der See-
seite dieses Gibraltar des Roten Mee-
res den übrigen Nationen seine See-
Herrschaft aufdrängt.
Ii Jahre 012 v. Ehr. baute Kai-

fer Konstantin in Reinen, welches da-
nials von christlichen Königen regiert
wurde, die erste Kirche. Nachdem die
Äbessynier. die Christen vertrieben
und sich in den fruchtbaren Tälern
Reinens festgesetzt hatten, gelangten
zur Zeit, als Mohammed, der Grün-
der des Islams, das Licht der Welt
erblickte, die Perser zu großer Macht
in diesem Teil des Arabia felix. Spä-
ter, im Jahre <61:; versuchten die

Portugiesen das bereits befestigte
Aden zu stürmen, mußten aber trotz
Pulver und Blei unverrichteter Sache
abziehen. Später als es den Mannne-
luckenbeys Aegyptens nach dem rei-
chen Landstrich gelüstete, ging es die-
sen ebenso. Während der RegierungS-
zeit der Kvnigi Viktoria im Jahre
1889 fand sich ein Grund für eine

englische Einsprache in Aden. Ein in-
discher Küstenfahrer, der ans der fel-
sigen Küste auf Grund geraten war.
wurde von den Remeniten ausge-
Plündert. Als Entschädigung ver-
langte England, daß die Schecks für
diese Verletzung die Halbinsel Aden
abtreten sollten.-AIS diese Gebiets-
forderung auf Widerstand stieß, wur-
de die Halbinsel einfach mit militäri-
scher Gewalt genommen, denn man
wollte dort eine Kohlenstatioii erncy-
ten. Es war die erste Besitzergreifung
während der Regierungszeit der Kö-
nigin Viktoria.

Seitdem l>at England diese Halb-
insel zur starken Feste ausgebaut, die
aber mir so lange einen großen stra-
tegischen Wert hat, solange es auch
das Nilland beherrscht. Geht dieses
im jetzigen Weltkriege verloren, so
wird damit die Oberherrschaft in:
Snezkaiial strittig, und dann sinkt

Blick uf die englischen Kasernen.
der Wert Adens als Bollwerk der
englischen Secherrschaft im Roten
Meer und seines kürzesten Seeweges
nach Indien ganz bedeutend. Wer bei
einen! längeren Besuche Adens die
Halbinsel nach allen Seiten durch-
streift hat. bemerkt sofort, das; sehr
viel Geld und Arbeit aufgewendet
wurde, um diesen kahlen Fleck Erde
von Land und See her uneinnehmbar
zu gestalten. Auf der Landseite wird

-

Das Wasserbassin mit Hebrliverk „nd Treppen zum Schöpfe.

die Feste durch zahlreiche, tief ans
dem schwarzen Gestein ausgesprengte
Gräben, mächtige Wachtürine, Käse-
matten, lange Tunnels und Wälle ab
gesperrt, und seewärts gibt es eine
Anzahl Minen und ausgebaute Bat-
terien, ans denen die Mündungen
schwerer Geschütze die Einfahrt zum
Hafen beherrschen.

Der Umkreis der befestigten Zone
beträgt, die Stadt mit inbegriffen,
ungefähr 20 Meilen. Deutliche An-
zeichen sprechen dafür, daß das ganze
Gebiet einst der -Krater eines mäch-
tige Vulkans war, um dessen Rand
sich die schwarzen, steilen, zerklüfteten
Berge bis zu 000 Meter erhoben.
Ihre Farbe wechselt von hellbraun
bis dunkelgrün. Bims- und Tuffstein
findet sich überall: der erstere wird
viel ausgeführt.

Die Wasserverhältnisse der Stadt
sind die Lenkbar schlechtesten. In den
letzten Jahre ist wenig Regen gefal-
len. Wenn nun einmal ein Schauer
den feinen schwarzen Staub von den
Bergen wäscht, so strömt dieses
schniiltzige, durch künstliche Anlagen
aufgefangene Wasser in die berühm-
ten Wasserbehälter, die zirka 600
Jahre nach Christi von den damals.
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Wie die italienische Feldpost arbeitet.

,
Als ini Mai !9 l 6 der italienisch-

österreichische Krieg ausbrach, sah sich
die italienische Feldpost por Ausgaben
gestellt, die sie in diesem Umfange
nicht vorausgesehen haben dürfte. Tie
Zahl der Briefe, Karten und Sen-
dungen, die von der Heimat für die
Front und von der Front für die Hei-
mat einliefen, wuchsen lawinenartig:
der tägliche Durchschnitt erhöhte sich
allein von Juni aus Juli von WO,-
000 auf 000,000 Postslücke: die glei-
che Steigerung war von Juli bis
August zu beobachten. Alles in allein
gehen heute vorn Inlande an die
Front etwa 900,000 Briefe und Kar-
ten täglich, während von der Front
nach der Heimat in der gleichen Zeit
durchschnittlich 1,100.000 Korrespon-
denzstücke zu befördern find. Nimmt
man für jedes Oorreipondenzstiick ein
Gewicht von 10 Gramm an, so würde
das für den täglichen Umsatz der ita-
lienischen Feldpost ein Oiewicht von

.20 Tonnen bedeuten; setzt man die
einzelnen Briefe und Karten mit ei-
ner Durchschiiittslünge von 12 Zenti-
Nieter aneinander, so würden sie ein
Band von 2liO Kilometer bilden. Na
türlich machte sich bald das Bedürfnis
nach Erweiterung der für die Zentral-
bureanö der Feldpost in einer Schule
zu Bologna eingeräumten Geschäfts-
säle geltend, und so nahm die Feld-

post bald anher dein Erdgeschoß mich

gen Bewohnern der Halbinsel erbaut
wurden. Neben den Befestigungen
bilden sie die größte Sehenswürdig-
keiten des Platzes. Bleibt aber der
Regen aus, so wird der Bevölkerung
kondensiertes Wasser verabreicht.
Biele Europäer lassen sich ihr Trink-
wasser aus Indien kommen.

Aden zählt gegenwärtig nngefätir
00,000 Einwohner. Die Europäer,
das Militär, die Kaufleute bevölkern
Seamerpvint, The Eresrent und The
Eamp, während die aus Chinesen.
Persern, Türken, Aegyptern, Soma-
lis, Hindus, Parsis, Inden und Ara-
bern bestehende eingeborenen Be-
wohner in dem auf der Ostseite gele-
genen Stadtteil Maata ihre Wohn-
stätten haben.

noch den zweiten -Stock und die .Keller-
geschosse des Gebäudes hinzu. Dort
werden im besondere die Pakete be-
arbeitet, deren Zayl im Juli täglich
10,000 betrug, jetzt 18,000. In Bo-
logna beginnt die Morgenarbeit mit
der Musterung der in der Nacht ein-
gelaufenen Postsäcke: manche davon
tragen von vornherein Sainmelaus-
schriften, sie stammen ans dem Stand-
ort eines -Korps, enthalten nur Post-
sachen an dessen Angehörige und ge-
he uneröffnet an die Korpspostäinter
weiter: die Mehrzahl enthält aber
alle möglichen Sendungen, die erst
nach ihren Adressen geordnet werden
müssen. Dies geschieht zunächst nach
der Wassengattung: ist das fertig, so
wandern die Sendungen au die ein-
zelnen Sonderstellungen weiter, die
für je eine Waffengattung arbeiten
und die Einläufe für die Waffen, die
ungeteilte Verbände zu bleiben pste-
gen, regimenterweise ordnen, wäh-
rend die Mitteilungen an die Ange-
hörigen der Spezialwaffen einer
besonderen Ordiiniigsstelle zufallen.
Sämtliche Bureaus siegeln die zii-
sammen-gehorigen Briefschaften in
einzelne Säcke, die nun mit Kraftwa-
gen an die Zuge gebracht und von
diesen/ soweit es geht, an die Front
gebracht werden. Damit ist der Feld-
postbrief aber noch nicht am Ende
seiner Odyssee angelangt: er wird
vielmehr zunächst von der Armcepost
stelle bearbeitet, die die Uebennftt-
lung der einlaufenden Säcke an die
nicht an die Eisenbahn angeschlosse-
nen Trnppenkörper veranlaßt und
den Säcken die in Bologna nicht be-
kannten Adressen an -Streitkrästc
gibt, die sich augenblicklich ans dem
Marsche befinden, umgelegt werden
oder in die vorderste Kanipflinie vor
geschoben worden sind. Von ihnen
ans gehangen die neuerdings durch-
gesiebten Sendungen an die Abtei
liingspostämter. Die Abteilniigspost-
ümter liegen dicht hinter der Front,
befinden sich zuweilen in verlassenen
österreichischen Postämter, zumeist
aber in Baracken, die kaum etwas an-
deres enthalten als Tische und Stühle
und nicht selten von österreichischen
Volltreffern zerstört werden. Die
hier tätigen Beamten übergeben die
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Eine Karawane nach dem Innern Rcmcns
Nur eine einzige, schöne, wohlange-

legte, strategisch wichtige Straße ver-
bindet die West- mit der Ostspitze.
Eine Fahrt ans derselben- in den ans
Jndien eingeführten Gharris (Wo
gen), bespannt mit kleinen, schlecht
gefütterten Pferde, die von dein

Kutscher, solange es nicht bergan geht,
in stetein Galopp gehalten werden,
gehört zum Programm eines jeden
Reisenden, der für kurze Stunden an
Land geht, sich die Stadt zu besehen.
Straußfedern, Felle und Geweihe als
Erinnerung zu kaufen und wohl auch
nin den dichten Staubwolken zu ent
gehen, die seinen Kohlen fassenden
Dampfer Hingebe.

Wie England im Laufe der Jähre
durch seine Einkreisnngspolitik es ver-
standen hat, sich die wichtigsten Han
delsplätze an der nraoischen -Küste zu
sichern, man erinnere sich nur an
die Geschichte Maskats mir seinem
frnchtbaren Hinterland Oman, an
Bahrein und Kuweit mit dem beden-
lenden Handel nach El Hassa und
Ncjd, so hat es auch Aden mit dem
reichen Rvmen an sich gerissen.

Der ganze Handel dieser reichen
Provinz geht schon seit Jahren durch
das wohlverwahrte, eiserne Tor

Postsendungen endlich dein „Furgon-
cino", dem feldgrauen Postwägelchen,
daS die eingelaufenen Postsachen un-
mittelbar an die Trnppenverbände
abgibt und deren Korrespondenzen
wieder mitnimmt, oder dem Feldpost
briefträger, der unverdrossen von
Schützengraben zu Schützengraben,
von Unterstand zu Unterstand, von
Zelt zu Zelt eilt, um Briese und Lie
besgabeil aus der Heimat gegen
Briese und Karten an die Angehörst
gen der Kämpfenden auszutauschen.
Er gehört selbstverständlich zu den
volkstümlichsten Leuten der Front,
sein Eintreffen wird jedesmal mit ei
neni Hallo begrüszt, und der Jubel,
der er zu verbreiten vermag, entschä
digt ihn etwas für den schweren und
gefahrvollen Dienst, den er tagaus,
tagein auf sich nimmt.

Paterstvlz.
Dienstinan: „Ich hab' einen Brief

für' Herrn Feiglstock!"
Feiglstock 16 Minuten nach der Ge

burt seines ersten Sohnes): „For
welchen? Junior oder Senior? Es
gibt jetzt Zwei!"

Kasernenhofblnte.
Unteroffizier: „Einjähriger Koppe,

Sie brauchen sich gar nicht so viel dar
auf einzubilden, das; Sie Professor
sind! Wenn mein Pater seiner Zeit
meiner Mutter nachgegeben Hütte,
wäre ich vielleicht jetzt auch so ein
Kaineel wie Sie!"
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Zilflnsstiiiiiil ,; den Wasscrbklstiltrr ns de, Gebirge.

Adens. Die Entfernung von der Küste
bis zur Grenze der beginnenden
Fruchtbarkeit des Hinterlandes be
dingt eine -Kärmvaneiireise von fünf
Tagen, das sind knapp 200 Meilen.

Nachdem die rauhe Schale, um mit
den Worte meines arabischen Freun-
des zu sprechen, das öde, sandige Kü
stenlanü durchquert ist, beginnen die
fruchtbaren Täler des Arabia felix.
Es geht hinein in ein Land, wo an
den mit herrlich gepflegten Gärten
bestandene Hängen der Täler je nach
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Hanptstrasie in Steaiiirrspvint.

der Jahreszeit saftige Orangen,
grüne Limonen, goldgelbe Ouitten,
süße Trauben, Mangos, Pflaumen,
Aprikosen, Pfirsiche, Achsel, Feigen,
Datteln, Maulbeere und dunkclrote,
aus üppigem Grün hervorleuchtende
Granatäpfel in Mengen gedeihen: wo
auf den wohlgepflegten Feldern Wei-
zen, Gerste, Mais, Hirse und der beste
Kaffee als große Stapelartitel ange-
baut werden: wo an den Seiten der

-Karowaiienslraße im herrlichsten
Durcheinander Feldblumen in Un-
menge aus dem saftigen Boden em-
porschießen, die von den einfachen, für
diese Naturschönheitcn keinen Sinn
zeigende Kameltreibern als simples
Gras für ihre Tragtiere bezeichnet
wurden.

Erstaunlich ist, das; Reinen sich bis-
her von dem abendländischen Einfluß
so abgeschlossen hat. Aber daran
dürste auch der englische Einfluß
schuld seinstDenii durch weitgehende
Perträge hat man die einflußreichsten
Araber der Küste in das unsichtbare
Netz gelockt, welches die ganze Halb-
insel umspannt und der reiche Han-
del bleib somit größtenteils in eng-
lischen Händen.

Jetzt aber heisst es ans einmal:
„Krieg iso,stoischen England und dem
Kalifen!"

Ter Weltkrieg hat auch die Rvwe-
iteii zu den Waffen gerufen: die
Worte des Jiimaii fanden Widerhall
in allen Herzen. Jeder Moslim ist
bereit, mir inehr auf die Stimme des
Glaubens z hören! j

So auch im Hinterland von Aden.
Die Bewohner der fruchtbaren Täler
des Arabia felix haben sich erhoben,
türkische Bcrichie wußten bereits von
ansgebcochenen Feindseligkeiten zu
erzählen. In der Nähe von Aden ist
es zu Kümpfen gekommen. Diese sind
zwar zur Zeit noch belanglos, denn
die nicht gut bewaffneten, tüchtiger
Führer entbehrenden Araber können
Aden nicht bezwingen. Aber das bis-
her als unerschütterlich geltende An-
sehen Englands steht im Hinterland
von Aden schon auf tönernen Füßen.
Die Nachrichten der siegreichen Tür-
kei werden nicht ohne Eindruck blei-
ben.

Eins aber wissen wir: Englands
Weltmacht ist am Nil und am Suez-
kanat heftig bedroht! Kommt sie dort
ins Wanken, da wird es auch an-
ders werden in Ade und Reinen!
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Ziiflnsinnlage des Regenivassers aus de Bergen in die Tiefe. Am Hin-
tern runde die Eingebureiicnstndt Mnale.Mischer in Aden.
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